Institut für Soziologie, Universität Graz

Winter Semester 2004/05

KU:


319.303 Wissenschaftsanalyse



(6 ECTS Punkte)

Zeit:


Dienstag, 15:00 - 16:30 Uhr

Ort:


ReSoWi Bauteil C, LS 15.02

Leiter:


Christian Fleck, G 4, Zi. 17, tel. 380-3544

E-mail: christian.fleck@uni-graz.at

Homepage: www-ang.kfunigraz.ac.at/~fleck/

Sprechstunde:

Dienstag, 11:00 – 13:00 Uhr und nach Vereinbarung

Inhalt: Aktuelle Beiträge zur Wissenschaftssoziologie und zur Soziologie der Universitäten.

Ziel: Die Teilnehmer des Kurses sollen am Ende des Semesters Basiskenntnisse über aktuelle wissenschaftssoziologische Ansätze besitzen.

Allgemeine Anforderungen an die Teilnehmer: Alles, was in dieser Übersicht steht, ist verbindlich einzuhalten.

WebCT: Für diese LV ist unter http://plato.uni-graz.at:8000 ein Kurs eingerichtet. Sie müssen sich bis 19.10. dort selbst registrieren. Dazu müssen sie sich auf dieser Seite einloggen und dann den Button ADD COURSE drücken, die Kategorie auswählen (Soziologie) und den Kurs auswählen.

Anwesenheit: Es wird von Ihnen erwartet, dass Sie regelmäßig teilnehmen (zweimalige Nichtteilnahme ist ohne Angabe von Gründen möglich; häufigeres Fehlen führt ohne Ausnahme zum Verlust des Zeugnisses), dass Sie aktiv mitarbeiten und die laufenden Übungsaufgaben machen und termingerecht abliefern, sowie dass Sie bis zum Ende des Semesters (i.e. 31. 1. 2005; Terminüberschreitung ist ausgeschlossen) eine schriftliche Semesterarbeit erstellt und abgegeben haben.

Formale Gestaltung aller schriftlichen Arbeiten: Alle schriftlich abzugebenden Arbeiten sind maschinschriftlich bzw. als Computerausdruck (Mindestschriftgröße: 12 Punkt) abzugeben. Im rechten oberen Eck der Titelseite sind der Name des Verfassers, ein Titel, das Datum und die Version anzugeben. Werden mehre Blätter abgegeben, sind diese fortlaufend zu paginieren (Seitenzahlen) und links oben mit einer Heftklammer zu versehen. Plastikhüllen jeder Art und –schienen sind unnötig, weil sie nur die Menge an Sondermüll vergrößern.

Abgabe der Hausübungen: Die Hausübungen sind in zweifacher Weise abzugeben: Eine elektronische Version ist in das Diskussionsforum der WebCT zu „posten“ und ein Ausdruck ist in der LV abzugeben. Am Ende des Semesters hat jede/r Teilnehmer/in zusätzlich eine listenförmige Aufstellung aller Hausübungen abzugeben. 

Merkblatt für die Gestaltung schriftlicher Arbeiten: Diese befindet sich als pdf-Format unter diesem Titel auf der Homepage des Kurs-Leiters (Lehre/Allgemeines).

Versionen: In der Regel sind die schriftliche Arbeiten keine endgültigen Produkte, sondern sollen mehrere Bearbeitungsstufen durchlaufen; diese sind daher fortgesetzt zu nummerieren.
Bearbeitung durch Kollegen: Die Erstfassung der Semesterarbeit ist von zumindest einem anderen Teilnehmer „gegenzulesen.“ 

Gegenlesen: Ein wichtiger Aspekt des Lernprozesses besteht im Erlernen des aktiven Ausübens von Kritik und der Berücksichtigung der Kritik, die andere an einem üben. Aus diesem Grund ist die Erstfassung der Semesterarbeit einer/m anderen Teilnehmer/in zum Gegenlesen weiterzugeben. Der/die Kritiker/in hat die Erstfassung schriftlich zu kommentieren, wobei vor allem auf die Klarheit, die Verständlichkeit und die Vollständigkeit des Geschriebenen zu achten ist. Diese Verbesserungsvorschläge können auch handschriftlich erfolgen (Randbemerkungen, Beiblätter). Sie sind jedenfalls auch dem LV-Leiter abzugeben.
Portfolio der Übungs- und aller anderen schriftlichen Arbeiten: Am Ende des Semesters hat jede/r Teilnehmer/in alle Versionen aller Übungsarbeiten gesammelt abzugeben.
Notwendiger Zeitaufwand: Zur erfolgreichen Absolvierung des Kurses ist es nötig, über die Anwesenheit im Lehrsaal hinaus Zeit aufzuwenden. Vor allem die Durchführung der empirischen Studien erfordert einige Zeit, gleiches gilt für die Diskussion und Koordination mit anderen Studierenden. Als Richtwert über den Zeitaufwand gelten die ECTS-Punkte. Auf ein Studienjahr entfallen 60 ECTS Punkte. Darauf folgt, dass sie ca. 8 Stunden pro Woche für diese LV aufwenden sollten.
Leistungsbeurteilung: Die Note setzt sich aus der Beurteilung der Mitarbeit (25%), der Übungsarbeiten (25%) und der Semesterarbeit (50%) zusammen. 

Basisliteratur und Lehrbücher: Peter Weingart, Wissenschaftsoziologie, Bielefeld: transcript 2003. Ulrike Felt, Helga Nowotny, Klaus Taschwer, Wissenschaftsforschung, Frankfurt: Campus 1995. Harriet Zuckerman, The sociology of science, in : Neil J. Smelser, ed., Handbook of sociology, Beverly Hills: Sage 1988, 511-576. R. K. Merton, On social structure and science, Chicago: University of Chicago Press 1996.

Reader: Folgende Texte (bzw. Textauszüge) werden im Kurs behandelt:

Gili S. Drori, John W. Meyer, Francisco O. Ramirez, Evan Schofer, Science in the Modern World Polity: Institutionalization and Globalization, Stanford: Stanford University Press 2003 (daraus: Introduction, chapter 1, 3, 4, 7, 9, 10, , 12, 13).

Robert K. Merton & Elinor Barber, The Travels and Adventures of Serendipity: A Study in Sociological Semantics and the Sociology of Science, Princeton: Princeton University Press 2003 (daraus: chapter 8 und 9)

Karin Knorr-Cetina, Wissenskulturen. Ein Vergleich naturwissenschaftlicher Wissensformen, Frankfurt: Suhrkamp 2002 (daraus: Kap 1 und 2).

Thomas F. Gieryn, Cultural Boundaries of Science. Credibility on the Line, Chicago: University of Chicago Press 1999 (daraus Introduction und chapter 2)

Weiterführende Literatur: Literatur zum Thema der Semesterarbeit ist von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern selbständig zu suchen. Empfehlenswerte Zeitschriften, die z.Zt. über die Elektronische Zeitschriftenbibliothek der UB Graz zugänglich sind, sind u.a.: Higher Education, Journal of the History of the Behavioral Sciences, Minerva.

Semesterarbeit: Eine schriftliche Arbeit im Umfang von höchstens 12 Seiten (24 000 Zeichen) plus Anmerkungen und Literaturverzeichnis zu einem von Ihnen frei gewähltem Thema, das mit dem gemeinsamen Forschungsgegenstand der Gruppenarbeit in Verbindung stehen kann, aber nicht muss. 

Bis 7. 12. haben Sie dazu ein einseitiges Abstract abzugeben (dieses hat zu umfassen: Thema, Fragestellung, zentrale Thesen, Angabe der wichtigsten Literatur). Sie erhalten das Abstract innerhalb einer Woche mit Kommentaren von mir zurück und haben eine Erstversion der Semesterarbeit bis 11. 1. abzugeben. Die Semesterarbeit muss nachweislich vor der Abgabe von mindestens einem/r anderen Teilnehmer/in gegengelesen worden sein. Die Erstversion der Semesterarbeit wird von mir kommentiert und Sie sollten diese Kommentare bei der Anfertigung der Letztversion berücksichtigen. Benotet wird erst die Letztversion.

Mündliche Präsentation: Die Semesterarbeiten werden im Jänner präsentiert werden. Dafür stehen jeweils zehn Minuten zur Verfügung. (Hinweis: 12 Seiten vorzulesen würde 36 Minuten benötigen.)

Lehrveranstaltungsevaluation: Alle Teilnehmer sind eingeladen, am Semesterende eine anonyme Evaluation des Kurses schriftlich abzugeben. Den Evaluationsbogen findet man unter www.uni-graz.at/evaluation.
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	12. 10.
	Einführung in das Thema
	
	HÜ 1: Lektüre des Textes und Formulierung von drei Fragen zum Text

	19. 10.
	Text Drori u.a.
intro & ch. 1
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	9. 11.
	entfällt
	
	

	16. 11.
	Text Drori u.a.
ch. 3 & 4
	International Science Associations, 1870-1990
The Discourse of Science Policy
	HÜ 3: Lektüre des Textes und Formulierung von drei Fragen zum Text
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